
Oberharz Donnerstag, 6. August 202018

Tourist-Information Clausthal &
Urlaubswelt Harz. 9 bis 18 Uhr.
Telefon (05323) 81024.
Tourist-Information Zellerfeld.
Geschlossen, Tel. (0 53 23) 8 10 24.
Statt-Markt. Ab 16 Uhr am Ringer
Zechenhaus.
Tour zur Hirschler-Pfauenteich-Kaskade,
14 Uhr ab Am Pulverhaus, 7,50
Euro Erw., 4,50 Euro Schüler bis 18
J., Veranstalter Bergwerksmuseum,
Info (05323) 9895-0.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und
Jugendliche des Landkreises.
Kontaktaufnahme: (05323) 83635
oder (05322) 8453 oder (05321)
76482 oder per E-Mail an
bekj-clausthal@landkreis-goslar.de.
Stadtbibliothek. 11-13 und 14-18 Uhr.
Freizeitbad. 10-12 Uhr und 15-18 Uhr,
Frühschwimmen von 7-8 Uhr.
Universitätsbibliothek. 9-18 Uhr.
Rathaus.  Zugang wird nur nach
Terminvereinbarung per Telefon
oder unter
stadtverwaltung@clausthal-zellerfel
d.de gewährt, um Wartezeiten im
Rathaus und damit verbundenem
übermäßigen Kontakt zu anderen
Personen zu vermeiden.
Stadtbüro. Terminvergabe nur
telefonisch unter (05323) 931-332,
-334, -336, und -331. Einlass nur
nach Aufforderung, bitte am
Eingang Innenhof warten.
Stadtwerke. Das Kundencenter ist
montags bis freitags von 8 bis 12
Uhr, montags bis mittwochs
zusätzlich von 14 bis 16 Uhr und
donnerstags zusätzlich von 14 bis 17
Uhr geöffnet.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (0 53 23) 8 17 48.
Diakonisches Werk. Tel. (0 53 23)
71 56 18.
Brauakademie. 15 bis 16 Uhr.
Mountainbike- und eBike-Vermietung.
Täglich von 9-17 Uhr, Tel. (05323)
982460, OutdoorCenter Harz,
Altenauer Straße 55.
WSV. Nordic Walking, 17 Uhr,
Treffpunkt Rasenfläche
Buntenböcker Straße/Schlagbaum.

Tourist-Info im Reha-Zentrum Oberharz.
14-17 Uhr, Tel. (0 53 23) 7 12 89 60.
Ski-Club. Cross für alle, 17 Uhr, Turn-
halle.

Tourist-Information. 9 bis 17 Uhr, Te-
lefon (05328) 802.-0.

Tourist-Info im Harz Welcome-Center.
10-17 Uhr, Tel. (0 53 20) 2 29 04 50.

Tourist-Information. 9 bis 12 Uhr, Te-
lefonnummer (0 53 23) 61 11.
Glow-Golf-Anlage. 14-19 Uhr.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr
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Clausthal-Zellerfeld. Ein Dankeschön
gab es jetzt in der Feuerwache
Clausthal-Zellerfeld: Im Rahmen
einer Feierstunde überreichte Kreis-
brandmeister Uwe Fricke Urkunden
und Medaillen. Sie waren im Namen
des Landes Mecklenburg-Vorpom-

mern und des Landkreises Ludwigs-
lust-Parchim in den Oberharz ge-
kommen. Die Kräfte der Feuerwehr
aus dem Stadtverband Clausthal-
Zellerfeld hatten sich mit ihrem
Einsatz anlässlich des Waldbrandes
auf dem ehemaligen Truppen-

übungsplatz bei Lübtheen verdient
gemacht. Bevor die Brandbekämp-
fer den Dank entgegennahmen, ließ
der Kreisbrandmeister den Einsatz
Revue passieren. Er erinnerte mit
einer Präsentation daran, wie die
Kreisfeuerwehrbereitschaft Goslar

mit ihren Fachzügen sowie einem
Einsatzleitwagen im Juli vorigen
Jahres über die A 36 und B 4 nach
Lübtheen ausgerückt war, um das
Dorf Trebs durch eine aufgebaute
Riegelstellung vor den Flammen zu
schützen. red/Foto: Privat

Nach Waldbrand bei Lübtheen 2019: Dank an die Feuerwehr aus Clausthal-Zellerfeld

Osterode. Eine schaurig-spannende
Stunde mit dem Scharfrichter
Wichmann von Bremen kann man
morgen in Osterode erleben. Der
Henker erzählt Gruselfreunden von
düsteren Seiten des Mittelalters.
Start ist 18 Uhr an der Tourist-Info.
Anmeldungen sind bis heute 13 Uhr
unter Telefon (05522) 318-332 oder
touristinfo@osterode.de per E-Mail
möglich. Es gelten die üblichen Hy-
gienevorschriften.

Das Mittelalter wird für
eine Stunde lebendig

Clausthal-Zellerfeld. Fitnesskurse,
Tennis, Wassersport und einiges
mehr: Der Hochschulsport biete
Studenten und TU-Beschäftigten
ein der Pandemie angemessenes
Programm, teilt Pressesprecher
Christian Ernst mit. Ein „No-Go“
blieben zunächst Kontaktsportar-
ten, auch Fußball.

Wann sind die Geräte im Fit-
ness-Treff wieder zugänglich? Dür-
fen wir Beachvolleyball spielen?
Können wir den Kunstrasenplatz
wieder für Ballsportarten nutzen?
„Die Anfragen häufen sich“, sagt
Stefan Marxen, der den Hochschul-
sport an der TU Clausthal leitet.
Unterstützt wird er dabei von Mar-
kus Lettke und Katrin Emmerling.
Viele Sportkurse laufen inzwischen
wieder. Einen genauen Überblick
liefert das Team des Hochschul-
sports jede Woche auf seiner Inter-
netseite unter www.sport.tu-claust-
hal.de.

„Sehr gefragt sind die Fitness-
kurse, Tennis läuft derzeit auch
richtig gut“, berichtet Marxen. Bei
allen Aktivitäten gelten Abstands-
und Hygieneregeln. Deshalb dürfen
im Tennis nur Einzel, aber keine
Doppel gespielt werden. Tennis-
platzreservierungen sind vorab an
situc@tu-clausthal.de zu schicken.
Für jede andere sportliche Betäti-
gung müssen sich die Teilnehmer
über die Plattform Stud.IP anmel-
den. Sportwissenschaftler Marxen
verweist auch auf das Bootshaus
der Universität an der Okertalsper-
re. Dort können das Equipment für

das sogenannte Stand-up-Paddling
und Boote ausgeliehen werden.

Kein Körperkontakt
„Wir haben Verständnis dafür,

dass sich die Studierenden sowie
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter bewegen wollen und gerne auch
wieder Sportarten mit Körperkon-
takt betreiben möchten. Auf der an-
deren Seite müssen wir das Infekti-
onsgeschehen berücksichtigen“,
sagt Prof. Heike Schenk-Mathes
und rät zu Besonnenheit. Als Vize-
präsidentin für Gleichstellung und
Förderung des wissenschaftlichen
Nachwuchses ist sie auch zuständig
für den Hochschulsport. Nach Ab-
sprache mit den weiteren Präsidi-
umsmitgliedern gilt an der TU
Clausthal bis auf Weiteres: Sportar-
ten mit Körperkontakt, beispiels-
weise Fußball, Handball und Vol-
leyball sowie viele Kampfsportar-
ten, finden noch nicht statt.

Der Fitness-Treff werde ebenfalls
noch nicht geöffnet, informiert
Marxen: „Aufgrund der räumlichen
Enge und um den Mindestabstand
zu gewährleisten, müssten wir meh-
rere Geräte stilllegen oder Plexi-
glaswände einziehen. Es müsste
auch jemand rund um die Uhr die
Hygiene checken.“ Eine Alternative
ist das Online-Angebot der Uni. Auf
der Homepage des Sportinstituts
werden Videos mit Übungen für zu
Hause vorgestellt. Kreativität und
ungewohnte Wege seien grundsätz-
lich charakteristisch für die Arbeit

des Hochschulsportteams im aktu-
ellen Semester, fasst es Pressespre-
cher Christian Ernst zusammen.

Konzepte umsetzen
Alle Kurse hätten auf Anwendung

unter Corona-Regeln geprüft und
Umsetzungskonzepte entworfen
werden müssen, so Ernst. Dazu hät-
ten die Verantwortlichen einen Leit-
faden für das Corona-Sportpro-
gramm entwickelt: Sport mit Ab-
stand, keine Disziplinen mit Kör-

perkontakt, Hygieneregeln, kein ge-
selliges Zusammensein nach dem
Sport, alle Kurse mit Anmeldung
und Teilnehmerlisten.

„Die Übungsleiter und die Stu-
dierenden nehmen das Programm
gut an“, freut sich Stefan Marxen,
dass sich der Mehraufwand lohnt
und verweist auf eine Eigenkonst-
ruktion: Ein von Sportwart Werner
Bode gebauter Hygienewagen mit
Handtüchern und Desinfektions-
mitteln ist fester Bestandteil eines
jeden Sportkurses. red

Trotz Pandemie körperlich aktiv: Studenten und Beschäftigten der TU Clausthal wird ein breites Programm geboten

Hochschulsport in Zeiten von Corona
Abstand halten gilt nach wie vor im Clausthaler Hochschulsport – hier der Fitnesskurs „Body Cross“ auf dem Sportgelände Tannenhöhe. Fotos: TU Clausthal/Ernst

Tennis wird derzeit im Hochschulsport viel gespielt. Aufgrund der Abstandsregeln sind
allerdings nur Einzel erlaubt, keine Doppel.
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